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PressemiƩeilung – Montag, 20. Oktober 2025 

Eine starke SƟmme für die Kultur in den Ländern – KooperaƟven Kulturföderalismus 
voranbringen 

Kultur findet vor Ort staƩ. In Metropolen, Klein- und MiƩelstädten oder im ländlichen Raum. 
In InsƟtuƟonen und in der Freien Szene. In Flächenstaaten und Stadtstaaten füllen 
Kulturschaffende diese Räume für und mit den Bürgerinnen und Bürgern. Die Kultur-
LänderKonferenz vereint nun die Interessen der Landes-Kulturverbände im 
Kulturföderalismus. 

Dach-Kulturverbände und -iniƟaƟven aus zehn Bundesländern trafen sich am 14. und 15. 
Oktober in der Thüringischen Landesvertretung in Berlin, um die ZukunŌ der 
Zusammenarbeit zu gestalten und inhaltliche Zielsetzungen der Kultur-LänderKonferenz zu 
definieren. 

Zum AuŌakt verabschiedeten die Teilnehmenden einsƟmmig die Statuten, die die 
Meinungsbildung und Arbeitsweise des Gremiums regeln. Zudem wurden Sprecherinnen und 
Sprecher für die Kultur-LänderKonferenz gewählt, die die kulturpoliƟschen PosiƟonen 
gegenüber der Öffentlichkeit und PoliƟk vertreten werden: Janina Benduski (Berliner 
Kulturkonferenz), Lorenz Deutsch (Kulturrat NRW), Judith Drühe (Kulturrat Thüringen) und 
Walter Heun (SK³ - Ständige Konferenz für Kunst und Kultur in Bayern).  

Für das nächste Jahr haben die Kulturvertretungen vier kulturpoliƟsche Themen priorisiert, 
die sie gemeinsam bearbeiten möchten:  

- Kultur und DemokraƟe 
- KooperaƟver Kulturföderalismus in den verschiedenen Förderebenen 
- ZukunŌ der Kultur im Zeichen von Klimawandel und Künstlicher Intelligenz 
- Soziale Absicherung von Kulturschaffenden 

Im Vorfeld der Kultur-Länderkonferenz traf sich eine DelegaƟon mit Sven Lehmann, MdB, 
Vorsitzender des Kulturausschusses, um über die Auswirkungen des Bundeshaushaltes auf 
die Kultur zu sprechen.  Im Anschluss tauschten sich die Teilnehmenden mit Gabriele Schulz, 
stellvertretende GeschäŌsführung des Deutschen Kulturrats über die zukünŌige 
Zusammenarbeit sowie mit Prof. Dr. Vera AllmanriƩer, InsƟtut für kulturelle 
Teilhabeforschung, aus. Deutlich wurde, dass ein möglichst vielfälƟges Angebot in den 
Kommunen und im ländlichen Raum die größte Relevanz für die kulturelle Teilhabe der 
Bürgerinnen und Bürger in Deutschland darstellt – wir nehmen daher mit: Die kulturelle 
Vielfalt in Deutschland braucht jenseits aller LeuchƩurmprojekte vor allem einen strahlenden 
Sternenhimmel. 

 

 

 



Bei der ZusammenkunŌ in der Landesvertretung Thüringen waren anwesend: 

Arbeitskreis der kulturellen Landesverbände Brandenburg 

Berliner Kulturkonferenz – das Bündnis der Berliner Kulturverbände 

Forum Kulturverbände Mecklenburg-Vorpommern 

GründungsiniƟaƟve Kulturrat Hessen 

InteressengemeinschaŌ Landeskulturverbände Sachsen 

Kulturelle Spartenvertretungen aus Rheinland-Pfalz 

Kulturrat NRW 

Kulturrat Thüringen 

Landeskulturverband Schleswig-Holstein 

SK³ – Ständige Konferenz für Kunst und Kultur in Bayern 

 

Kontakt – stellvertretend ansprechbar: 

Lorenz Deutsch, Kulturrat NRW, presse@kulturrat-nrw.de 

Judith Drühe, Kulturrat Thüringen, info@kulturrat-thueringen.de 

Walter Heun, SK³ - Ständige Konferenz für Kunst und Kultur in Bayern, info@sk3.bayern 

Janina Benduski, Berliner Kulturkonferenz, info@kulturkonferenz.berlin 

 

 

 

 

  



 

Die Kultur-LänderKonferenz gibt sich Statuten: v.l. KaƟ MaƩutat, Imke Freiberg, Lorenz 
Deutsch, Judith Drühe, Wibke Behrens, Catalina Rojas Hauser, Walter Heun, Merle Lungfiel, 
Dorothea Streng, Kathrin Schremb, Janina Benduski, Birgit Walkenhorst, Susanne Hilf, BriƩa 
Lins, Bernd Hesse, Jessica MeƩ-Dienel. (Foto: Kultur-LänderKonferenz) 



 

Gemeinsam für eine starke KulturpoliƟk in den Ländern: v.l. KaƟ MaƩutat, Imke Freiberg, 
BriƩa Lins, Hans-Peter Schmit, Judith Drühe, Susanne Hilf, Birgit Walkenhorst, Kathrin 
Schremb, Bernd Hesse, Janina Banduski, Walter Heun, Jessica MeƩ-Dienel, Merle Lungfiel, 
Wibke Behrens, Catalina Rojas Hauser, Kilian Lembke, Anja Nixdorf-Munkwitz, Dorothea 
Streng. (Foto: Kultur-LänderKonferenz) 


